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Liebe Leserinnen und Leser,
„Bunt! Der Herbst wird bunt!“, das kam mir 
in den Sinn, als ich darüber nachdachte, wie 
das Titelbild des Herbstbriefes aussehen 
könnte. Vor Augen hatte ich bunte Blätter 
an den Bäumen, wunderschöne Herbstblu-
men und die reiche, bunte, vielfältige Ernte, 
für die wir Gott am Erntedankfest beson-
ders dankbar sein dürfen. Der Herbst ist 
meine liebste Jahreszeit!
Und hoffentlich wird auch unser Gemein-
deleben in diesem Herbst 2021 in seiner 
ganzen Vielfalt wieder lebendig und bunt. 
Eine kleine Auswahl dieser Buntheit der 
Gemeinde finden Sie auf dem Titelbild 
wieder. Alle Gruppen und Kreise freuen 
sich auf ein Wiedersehen, besondere Got-
tesdienste sind geplant und es soll wieder 
Konzerte geben! Viele Möglichkeiten, sich 
wieder mehr zu begegnen und vielleicht 
die durch die Corona-bedingten Einschrän-
kungen vernachlässigten Kontakte neu zu 
beleben.
Auch wenn wir jetzt zur Drucklegung des 
Gemeindebriefes noch nicht genau wissen 
können, unter welchen Bedingungen Ge-
meindeleben nach den Sommerferien im 
Herbst möglich sein wird, so bin ich sehr zu-
versichtlich, dass es wieder „bunter“ wird.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
schönen, bunten Herbst!

Dr. Britta Burkhardt

Bunt! 

Der Herbst   

  wird bunt!
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Geschafft?!

LEITARTIKEL

Dabei fallen mir die Eltern zu Hause und 
die Schulkinder ein, die Lehrer, alle, die im 
Gesundheitswesen tätig sind, aber auch 
die Patienten in den Krankenhäusern und 
deren Angehörige, die Bewohner der Seni-
orenheime, das Pflegepersonal, die Allein-
stehenden, alle Berufsgruppen, die durch 
Corona finanziell unter Druck geraten sind, 
und viele mehr.

Die besondere Belastung und der Druck, 
unter dem alle Beteiligten stehen, ist nicht 
wegzudiskutieren.
Verständlich, dass auf Dauer niemand mit 
diesem Druck leben kann und will. Ver-
ständlich, dass in den vergangenen Wo-
chen und Monaten der Druck auf die Poli-

tik erheblich zugenommen hat. Die Politik 
soll dafür sorgen, dass der Druck gemildert 
und, wenn möglich, auf verschiedene Schul-
tern verteilt wird – insbesondere, was den 
finanziellen Druck angeht. Diese Art der 
Konfliktlösung liegt wohl ganz allgemein 
in unserer menschlichen Natur. Selbstver-
ständlich soll es bei der Verteilung der Las-
ten gerecht zugehen.

Mir kommt in diesem Zusammenhang eine 
Geschichte aus dem Neuen Testament aus 
Lukas 10, 38-42 in den Sinn:
Zwei Schwestern, Maria und Martha, be-
kommen vermutlich unangemeldeten 
Besuch. Jesus kommt mit seinen Jüngern 
vorbei. Martha erweist sich sofort als gute 

So viel steht fest:
Corona hat uns alle ganz schön gestresst und gele-
gentlich an den Rand unserer Möglichkeiten gebracht.
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LEITARTIKEL

Online – Kollekte
Den kirchlich unterstützten Projekten fehlen die Kollekten aufgrund der reduzierten 
Zahl der Gottesdienstbesucher in den Präsenzgottesdiensten. Die Landeskirche und 
auch das Presbyterium der ev.-ref. Kirchengemeinde Neviges bitten die Gemeinde-
glieder inständig, die Online-Kollekte zu nutzen.
Wenn Sie eine größere Summe spenden möchten, finden Sie unter
  www.ekir.de/klingelbeutel
den Link zum Spendenportal der KD-Bank. Dort sind unsere landeskirchlichen Kol-
lektenzwecke hinterlegt.
Mit wenigen Klicks können Sie so das Projekt, das Ihnen am Herzen liegt, finanziell 
unterstützen. Auch über unsere eigene Homepage gelangen Sie per Link auf das 
Spendenportal.
Oder nutzen Sie den QR-Code.
Mit den besten Wünschen
Das Presbyterium

Gastgeberin und versorgt die Gäste. Maria 
genießt ausschließlich die Gemeinschaft 
mit Jesus und hört auf seine Worte. Mar-
tha gerät mit ihren Vorbereitungen unter 
Druck und findet es unerträglich, dass Ma-
ria sie allein schuften lässt.
Martha hat sofort eine Idee, wie sie sich 
von ihrem enormen Druck entlasten kann. 
Martha tritt an Jesus heran mit der Auffor-
derung, dass er Maria befehlen soll, dass sie 
ihr helfen soll. Und was macht Jesus? Gibt 
er Maria den Befehl, Martha zu helfen? – 
Nein! Jesus geht das Problem ganz anders 
an. Er strebt keine diplomatische und keine 
juristisch vertretbare Lösung an. Er handelt 
als Seelsorger, der mit göttlicher Weisheit 
für die Entlastung ihrer Seele sorgt. Des-
halb spricht Jesus in Marthas Leben hinein 
und benennt die Last, die auf ihrer Seele 
liegt und ihr Herz in eine heillose Richtung 
lenkt. Er sagt: Martha, du hast große Sor-
gen und Mühen und Maria hat sich für das 

Gute, für den Frieden entschieden, d.h. sie 
ist mit ihrem Herzen ganz bei mir. Damit 
zeigt Jesus auf, dass wir uns auch in aus-
weglosen und druckvollen Situationen da-
für entscheiden können, unser Herz auf ihn 
auszurichten und von seiner Ruhe und von 
seinem Frieden erfüllen zu lassen und nicht 
von den zahllosen Lasten dieser Welt.
Natürlich brauchen wir verantwortliche, 
gerechte und weise politische Entschei-
dungen. Aber die Politik ist als Heilsbringer 
hoffnungslos überfordert, wenn sie auch 
für den Frieden und die Hoffnung eines je-
den einzelnen verantwortlich sein soll.
Was Jesus uns anbietet, ist keine politische 
Lösung, sondern eine Lebens- und Glau-
benshilfe, die durch seinen Lebenseinsatz 
für uns abgedeckt ist. Er ruft uns zu:
„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken.“
Mathäus 11, 28
Pfarrer Detlef Gruber
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Corona: Wie geht es weiter?
Nach dem derzeitigen Stand der Inzidenz-
zahlen (Anfang Juli) sieht es so aus, dass wir 
nach den Sommerferien unsere gemeind-
lichen Präsenzveranstaltungen wieder 
aufnehmen können, wenn auch mit gewis-
sen Vorsichtsmaßnahmen. Das heißt, dass 
Gottesdienste, Schulgottesdienste, Kinder-
gottesdienste, Jugendgottesdienste, Alten-
heimgottesdienste, Konfirmandenunter-
richt, Jugendkreise, alle Arten von Gruppen 

und Kreisen für Erwachsene, Gemeindear-
beit und sogar Chorveranstaltungen wie-
der präsentisch stattfinden können.
Wir hoffen und beten dafür, dass sich der 
positive Trend nicht wieder in eine negati-
ve Richtung entwickelt. Das bedeutet, dass 
wir auf die weitere Entwicklung achten und 
miteinander im Gespräch bleiben müssen.
Pfarrer Detlef Gruber

Gemeindeversammlung am
14. November 2021
Die letzte Gemeindeversammlung hat un-
mittelbar vor Ausbruch der Corona-Pande-
mie in Deutschland am 1. März 2020 statt-
gefunden. Nun wollen wir uns hoffentlich 
gegen Ende der Pandemie im Anschluss an 
den Gottesdienst am 14. November 2021 
in der Stadtkirche zur Gemeindeversamm-
lung treffen.
Natürlich geht es um einen Rückblick auf 
die vergangenen 1,5 Jahre und um einen 
Ausblick auf die Zeit danach (?) bzw. um 
Perspektiven für das neue Jahr. 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen, und hoffen, dass viele 

Gemeindeglieder an diesem Sonntag dabei 
sein werden.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Bericht des Presbyteriumsvorsitzenden
2. Bericht über die finanzielle Situation der  
     Gemeinde
3. Bericht zur Situation auf dem Friedhof
4. Bericht zur Gebäudesituation
5. Verschiedenes

Pfarrer Detlef Gruber
Vorsitzender des Presbyteriums
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Herzlich Willkommen,
 Pfarrer Martin Weidner
  und Ehefrau Christine!
Wir sind dankbar und freuen uns darüber, 
dass ab dem 1. September 2021 Pfarrer 
Martin Weidner mit seiner Frau Christine, 
die ebenfalls Theologin ist, in unserer Ge-
meinde tätig sein wird. Es hat drei Jahre ge-
dauert, bis sich der Kandidat gefunden hat, 
der auf die 2. Pfarrstelle in unserer Gemein-

de gewählt werden konnte. Wir wünschen 
Martin Weidner und seiner Frau eine herz-
liche Aufnahme in Neviges, dass sie sich 
hier schnell einleben und wohlfühlen und 
sich der Kontakt zur Gemeinde ganz har-
monisch einstellt. Bis zu seiner Einführung 
am 3. Oktober 2021 im Gottesdienst um 

10:15 Uhr in unserer Stadtkirche ha-
ben Sie sicherlich die eine oder ande-
re Gelegenheit, ihn schon ein wenig 
kennenzulernen. Auf jeden Fall soll 
nach dem Einführungsgottesdienst 
im Gemeindehaus in der Siebenei-
cker Str. 5 die Gelegenheit gegeben 
sein, ihn und seine Frau im Rahmen 
eines Empfangs näher kennenzuler-
nen.
Wir freuen uns auf diesen Tag!
Im Namen des Presbyteriums
Pfarrer Detlef Gruber
Vorsitzender des Presbyteriums
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Pfarrer Martin Weidner
stellt sich vor

Meine Frau, Pastorin Christine Weidner, 
und ich freuen uns auf Neviges. Mit dem 
Umzug ins Niederbergische kommen wir 
in etwas Vertrautes: Meine ersten zwei Le-
bensjahrzehnte habe ich in Heiligenhaus 
verbracht, und später haben wir uns auch 
einige Jahre „nebenan“ – in Langenberg – 
als Familie sehr wohl gefühlt.
Fast sechs Jahrzehnte habe ich nun schon 
erlebt, bin aber immer noch neugierig auf 
Neues, auf die Menschen in Neviges und 
die gewachsenen Formen der Begegnun-
gen. Dank Corona konnte ich im Internet 
einiges „hautnah“ miterleben, was meine 
Vorfreude gesteigert hat.
Gern bin ich mit dem Rad unterwegs und 
bin gespannt, ob ich die Berge in Neviges 
damit erklimmen kann.
Seit meiner Zeit als Zivildienstleistender 
im Ev. Altenheim finde ich generationen-
übergreifende Begegnungen spannend 
und wichtig für Kirche und Gesellschaft.
Mir ist bewusst, dass sich die Gemeinde in 
den letzten Jahren verändern musste und 
dass weitere Veränderungen anstehen. Ich 
möchte mit dazu beitragen, dass Sorgen 
und Bedenken dabei mitbedacht werden 
und doch die Freude auf das Kommende 
prägend ist.
In den letzten Jahren haben meine Frau 
und ich zunehmend erlebt, wie Gemeinden 
neue Wege suchen, weil die Zeiten sich 
rasch ändern, auch hier entdecke ich Inno-
vatives. Ich bin wach dafür, bin gerne krea-
tiv, probiere mit anderen zusammen gern 
Neues aus, bleibe aber dabei selbstkritisch 

– manche Dinge bleiben Eintagsfliegen. 
So mag ich die altvertrauten Lieder, singe 
aber auch gern die aktuell neuen Lieder. 
Entscheidend für meine Frau und mich ist, 
dass wir mit dem, was wir sind und was wir 
tun, in Jesus Christus verwurzelt bleiben, 
der uns trägt und die Richtung weist. So-
lange wir ihm und seiner Liebe folgen, gibt 
es keine Grenzen für Formen und Gestal-
tungen – Jesus ist da bunter und mutiger 
als wir alle zusammen. Denn wir sind nicht 
nur neugierig auf Neviges, sondern hoffen, 
dass Neviges immer wieder neugierig auf 
Jesus wird – sowohl die, die in der traditi-
onellen Gemeindearbeit zuhause sind, als 
auch Menschen, die andere Zugänge brau-
chen.
Wir danken für die ersten Begegnungen 
trotz der allgemeinen Beschränkungen 
und für die Hilfe bei der erfolgreichen 
Wohnungssuche.
Bleiben Sie behütet,
Ihr Pfarrer Martin Weidner 



Konfirmationen am
12. und 18. September 2021
Ursprünglich sollten die Konfirmationen am 8. und 9. Mai 2021 stattfinden. Jetzt 
hoffen wir, dass nach einer außergewöhnlichen Konfirmandenzeit die Jugendlichen 
wie folgt in unserer Stadtkirche konfirmiert werden können!

Sonntag, 12. September um 10:15 Uhr

Samstag, 18. September um 12:00 Uhr

Samstag, 18. September um 15:00 Uhr

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden Gottes reichen Segen!
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FRIEDHOF

Neues vom Friedhof

Die neue Urnengrabanlage „Mein Bauern-
garten“ ist nach dem Aufstellen des Insek-
tenhotels nun ganz fertig gestellt. Es haben 
bereits die ersten Bestattungen stattge-
funden.
Im September ist auch wieder eine Reini-
gungsaktion geplant – und zwar am Freitag, 
10. September 2021 von 16:00 – 18:00 Uhr 

und am Samstag, 11. September 2021 von 
10:00 – 12:00 Uhr. Treffpunkt ist jeweils 
an der Friedhofskapelle. Am Samstag soll 
die Aktion wie gewohnt am Gemeindehaus 
Siebeneicker Str. 5 mit einem Zusammen-
sein am Grill bei Würstchen und Getränken 
ausklingen. Bei ungünstigem Wetter findet 
die Aktion eine Woche später am 17./18. 
September 2021 statt. Aktuelle Informati-
onen erhalten Sie rechtzeitig unter der Te-
lefonnummer 02053 503 2661.

Leider sieht es im Umkreis der Kolumbari-
en unschön aus. Auch werden nach wie vor 
Wachslichter aufgestellt. Da das „Ablegen 
von Grabschmuck“ der Friedhofssatzung 
widerspricht, hat der Friedhofsausschuss 
beschlossen, dass ab dem 1. November 

2021 im Bereich der Kolumbarien 
keine Blumen, Lichter und andere 
Dekorationen wie Engel, Steine o.ä. 
mehr zugelassen werden. Alles, was 
bis zum 31. Oktober nicht abgeräumt 
worden ist, wird Anfang November 
entfernt und entsorgt. Der Bereich 
wird danach regelmäßig kontrolliert 
und geräumt. Diese Maßnahme ist 
leider für ein angemessenes Gesamt-
bild unumgänglich.
Dietgard Reith
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

… Gedanken,
  die die Seele inspirieren …
Diese Zeile ist Teil eines Segensliedes, das 
ich zurzeit sehr gerne singe. In diesem Lied 
geht es um Gottes Segen und gute Wün-
sche, die man seinen Mitmenschen mit auf 
den Weg geben möchte.

Gedanken, die die Seele inspirieren, finde 
ich gerade in der jetzigen Zeit, in der ein 
jeder mehr auf sich selbst zurückgeworfen 
ist, so wichtig. Da nehme ich gern auch An-
regung von außen auf, um meinen Horizont 
zu erweitern, meinen Glauben zu stärken, 
mich zu erbauen.
Hier möchte ich Ihnen eine neue Aktion 
vorstellen, denn ich finde, gute Anregungen 
und Tipps sollte man teilen! In jeder Ausga-
be des Gemeindebriefes (und parallel dazu 
dann auch auf unserer Homepage) soll ein 
Tipp zur Inspiration vorgestellt werden. 
Von ganz unterschiedlichen Menschen un-
serer Gemeinde – quasi „Tipps aus der Ge-
meinde für die Gemeinde“.
Haben Sie auch etwas, das Ihre Seele inspi-
riert und an dem Sie andere teilhaben las-
sen möchten? Das können Tipps für Filme, 
Bücher, Podcasts, Newsletter, Musik und 
vieles mehr sein. Warum nicht auch mal ein 
himmlisch leckeres Rezept oder eine tolle 
Bastelidee?
Lassen Sie uns an Ihrer Inspiration teilha-
ben! Sprechen Sie die Mitglieder unserer 
Redaktion direkt an, schreiben Sie uns eine 
Mail an gemeindebrief@ev-kirche-neviges.
de oder sprechen Sie uns auf den Anrufbe-
antworter (Telefon: 02053 503 2671).
Damit Sie eine Vorstellung von dieser Ak-
tion bekommen können, gebe ich hier mal 
den ersten Inspirations-Tipp (siehe Kasten).
Ich bin gespannt auf Ihre Anregungen!
Dr. Britta Burkhardt

Tipp im Herbstbrief 21

Vor ein paar Monaten habe ich mir als 
Newsletter die Theologischen Impulse 
von Dr. Thorsten Latzel abonniert. Er ist 
der neue Präses der Evangelischen Kir-
che im Rheinland. Ich lese seine Impulse 
immer sehr gerne. Nicht zu kurz, son-
dern gerade lang genug, um auch mal 
eine Wartezeit oder eine Verweilpause 
während eines Spaziergangs zu füllen.

Unter der angegebenen 
Internetadresse kön-
nen Sie sich sowohl zum 
Newsletter anmelden 
als auch ältere Beiträge 
nachlesen.
Die geistlichen Impulse 
von Dr. Latzel sind teil-

weise auch in Buchform erschienen, die 
Buchtitel heißen: „Trotzdem“, „Risse“, 
„Bedingungslos“ und „Queres aus der 
Quarantäne“

Dr. Britta Burkhardt, Redaktionsmitglied
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450 Jahre reformierte
Gemeinde Neviges
Nun haben wir das zweite Jahr in Folge 
Pandemie und auch dieses Jahr müssen 
wir uns von dem Gedanken verabschieden, 
eine Jubiläumsfeier zu veranstalten. Es ist 
einfach zu unsicher, wie und wo sie statt-
finden könnte. Anlass in diesem Jahr ist 
das 450-jährige Jubiläum der Reformierten 
Gemeinde in Neviges.
In den letzten Monaten haben wir immer 
wieder darüber nachgedacht, wie wir das 
Jubiläum im Ansatz feiern könnten. Da wir 
so viele gute Erfahrungen mit Online-Über-
tragungen der Gottesdienste gemacht ha-
ben, entstand im Öffentlichkeitsausschuss 
die Idee, auch einmal einen Film oder ein 
YouTube-Video über unsere schöne Stadt-
kirche zu machen. „Könnten wir das nicht 
mit dem Jubiläum der Reformation zusam-
menbringen?“, so die Überlegung.
Deshalb möchten wir nun für diese Idee 
werben und fragen: Wer kann und möchte 
uns bei der Idee unterstützen, wer hat Lust 
an einem solchen Projekt mitzuwirken? 
Wir suchen Menschen, die schon einmal 

ein Video gedreht ha-
ben, die Ideen für ein 
Drehbuch haben und 
dafür, wie wir das Zu-
sammenspiel Stadtkirche 
und Reformation ver-
arbeiten können. Wer 
Spaß an geschichtli-
cher Aufarbeitung hat, wer 
gerne mal vor der Kamera 
stehen möchte oder, oder, 
oder …, der ist jetzt ge-
fragt.
Wer Lust auf dieses ungewöhnliche und 
spannende Projekt hat, kann sich gerne bei 
mir melden:
• WhatsApp: 0151 42327160
• Telefon: 02053 48639 
• Email: sindt@ev-kirche-neviges.de
oder direkt zum ersten Planungs-Treffen 
am 9. September 2021 um 19:00 Uhr ins 
Gemeindehaus Siebeneicker Str. 5 kom-
men.
Jörg Sindt

OELER
G
M
B
H

Bedachung 
 Fassadenbau
   Gerüstbau 

Nordrather Straße 127a ·   42553 Velbert  ·   www.oeler-gmbh.de

02053.49 25 222
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Schaukästen aktuell!

Seit etwas mehr als 2½ Jahren haben wir 
in der Kirchengemeinde Neviges ein neues 
Gemeindelogo. Alle Gemeindebriefe zei-
gen dieses Logo, viele Veröffentlichungen 
der Gemeinde tragen das Logo und nun ha-
ben wir in den letzten Wochen auch unsere 
Gemeinde–Schaukästen an dieses Bild an-
gepasst. Wir haben die Inhalte farblich dem 
aktuellen Gemeindebrief entsprechend 
gestaltet und werden zukünftig die Inhalte 
passend zum Gemeindebrief aktuell halten. 

Wir erhoffen uns dadurch eine ein-
heitliche Linie im Erscheinungsbild. 
Aktuelles wird dort weiterhin Platz 
finden, ebenso die Übersicht über die 
bevorstehenden gemeindlichen Ter-
mine sowie Gottesdienste.

Die Gemeinde-
S c h a u k ä s t e n 
stehen bzw. hän-
gen am Haupt-
eingang der 
Stadtkirche am 
Kirchplatz, am 
Gemeindehaus 
an der Siebenei-
cker Str. 5 und am 
Bunker auf der 
Wilhelmstraße.

Im Schaukasten am Friedhof finden Sie ne-
ben den Terminen und Gottesdiensten auch 
noch friedhofsspezifische Inhalte.
Ebenfalls neu: An den großen Schaukästen 
befinden sich jetzt regendichte Behälter mit 
Gemeindebriefen zum Mitnehmen.
Jörg Sindt
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Präsenzgottesdienst
     und Zoom-Chor?
Am 20. Juni 2021 war es endlich so weit: 
Pfarrer Detlef Gruber konnte den ersten 
Präsenzgottesdienst in der Stadtkirche Ne-
viges im Jahr 2021 halten!
Gut dreißig Gottesdienstteilnehmer hat-
ten von der kurzfristigen Ankündigung des 
Präsenzgottesdienstes erfahren und waren 
live dabei zum Thema „Wiedersehen macht 
Freude“. Zeitgleich wurde der Gottesdienst 
auch im Internet 
gezeigt und ist 
auch heute noch 
über den YouTube-
Kanal der Gemein-
de (Stichwort: Ev. 
Kirche Neviges) 
abrufbar.

Aber wieso ein Zoom-Chor 
im Präsenzgottesdienst?
Seit März 2021 traf sich ein kleiner Kreis 
von Sängerinnen und Sängern des Kirchen-
chores unter der Leitung von Anna Levina-
Mejeritski jede Woche in Distanz über das 
Zoom-Portal zur Chorprobe. Jeder und 
jede vor ihrem eigenen PC, Tablet oder 
Smartphone. Das klingt erstmal toll, im De-
tail singt es sich aber über Zoom gemein-
sam sehr schlecht: wenn alle ihr Mikrofon 
anschalten, stellt sich durch die Zeitverzö-
gerung ein unfreiwilliger, leider nicht sehr 
wohltönender Kanon ein. Aber man kann 
sich hervorragend unterhalten! So war es 
wenigstens möglich, Gemeinschaft zu ha-
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ben. Gesungen haben wir dann natürlich auch mit 
Anna Levina-Mejeritskis schöner Klavierbegleitung 
– aber halt jede und jeder für sich allein mit stumm 
geschaltetem Mikrofon.
Nachdem sich die Corona-bedingten Beschränkun-
gen für Chorproben etwas gelockert hatten, konn-
te der Mini-Zoom-Chor am 30. Mai 2021 den aus-
schließlich im Internet übertragenen Gottesdienst 
in der Stadtkirche mitgestalten: weit verteilt mit viel 
Abstand zwischen den sechs Sägerinnen und Sän-
gern. In dieser Art war auch der Chorgesang für den 
Gottesdienst am 20. Juni geplant. Schön war, dass es 
dann doch spontan Zuhörer in der Kirche gab! Aber 
auch an diesem Termin war es notwendig, den Chor 
weit auseinandergezogen aufzustellen, zusätzlich 
jetzt mit dem vorgegebenen Abstand zur Gemeinde. 
Daher das „Suchbild“!
Es war ein schöner Gottesdienst, endlich mal wieder 
in Gemeinschaft in der Kirche!
Dr. Britta Burkhardt

Claudia Jung
Meisterbetrieb

�Blumenhaus und Friedhofsgärtnerei

�Moderne Kranzbinderei

�Tischdekorationen zu allen Anlässen

42553 Velbert-Neviges | Siebeneicker Straße 30

42551 Velbert | Talstraße 23

Telefon 02053 51 41

Fax 02053 4 26 62 94

E-Mail: claudia@blumen-jung.com

So sieht die Technikzentrale jetzt aus! 
Hier produziert das Technik-Team je-
den Sonntag den Livestream des Got-
tesdienstes!
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Gottesdienst im Hof

Ehrlich gesagt wollten wir gar nicht hin zum 
Gottesdienst mit der Kindertagesstätte. 
Als Eltern von Teenagern ist ein Kitagottes-
dienst doch manchmal recht wuselig. Aber 
ein weiterer Präsenzgottesdienst – Open 
Air am Gemeindehaus – das lockte uns 
dann doch!
Übrigens, finden wir, ist der Hof am Ge-
meindehaus ein toller Ort, um Gottes-
dienste zu feiern. Er ist bekannt, da hier 
der Zugang zum Gemeindebüro ist oder die 
Kleidersammlungen für Bethel stattfinden 
oder Public Viewing bei Fußballereignissen 

oder Summer Festival und eben 
auch die Möglichkeit zum Gottes-
dienst feiern.
Natürlich wissen wir auch, welch 
eine Arbeit dahintersteckt, die-
sen Ort mit Technik, Sitzgelegen-
heiten und Bühne herzurichten. 

Ein Dankeschön an alle, die sich dort immer 
wieder engagieren.
Doch zurück zum eigentlichen Gottes-
dienst, wir wollen ein paar Eindrücke wei-
tergeben: als allererstes: es durfte gesun-
gen werden. War das schön! Weiterhin sind 
mir die selbstbewussten Bald-Schulkinder 
in Erinnerung geblieben. Stolz schritten sie 
auf die Bühne, gaben stimmgewaltig ihre 
Lieder zum Besten und ich konnte ihnen 
abnehmen, wie sehr sie sich auf ihr Leben 
als Schulkinder freuen. Die Geschenke, 
die sie bekamen, wurden natürlich direkt 

mit Verabschiedung und Segnung der Vorschulkinder
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begutachtet, ausprobiert und verglichen. 
Die eine oder andere Süßigkeit fand auch 
direkt den Weg zum Mund oder wurde mit 
den Geschwistern geteilt.
Andreas hat es gut gefallen, wie anschau-
lich die biblische Geschichte der Kinder-
segnung von einer Erzieherin mit Hilfe der 
altbewährten Flanellbilder erzählt wurde. 

Und wie schön, dass der Geschichte Taten 
folgten, indem die angehenden Schulkinder 
mit ihren Eltern gesegnet wurden. 
Mögen sie einen guten Start in ihr Schul-
leben erhalten. Auch allen anderen Schul-
kindern wünschen wir ein unbeschwertes 
Schuljahr unter Gottes Segen!
Monika & Andreas Schulz

Melissa Wieser aus dem Kita-Team präsentierte die biblische Geschichte der Kinderseg-
nung anschaulich und mitreißend.
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Vor besonderen Gottesdiensten (z.B. Open- 
Air-Gottesdienste) oder bei Gemeindever-
anstaltungen gibt es direkt davor oft etwas 
mehr Arbeit beim Aufbau oder während 
der Veranstaltung bei der Organisation. Es 
wäre toll, wenn sich eine lockere Gruppe 
zusammenfinden würde, die bei solchen 
Gelegenheiten ansprechbar wäre. Je mehr 
zupackende Gruppenmitglieder, umso ge-
ringer wird der Aufwand für den Einzelnen. 
Natürlich MUSS auch nicht jeder an jedem 
Termin Zeit haben.
Könnten Sie sich vorstellen, bei dieser 
Gruppe dabei zu sein? Dann melden Sie sich 
bitte bei unserem Hausmeister Stephan 
Schnautz per Telefon, SMS oder WhatsApp 
unter 01578 5025660 oder per E-Mail an 
schnautz@ev-kirche-neviges.de .
Dr. Britta Burkhardt

GOTTESDIENSTE RÜCKBLICK

anders einkaufen

nachhaltig sozial fair

Alles zum Wohnen
vom Küchentisch bis zum Kleiderschrank

Alles für die Küche
vom Teller bis zum Topf

Alles mit Stecker
vom Toaster bis zum Telefon

Alles zum Anziehen
von klassisch bis cool

Alles für die Freizeit
vom Sprungseil bis zum Surfbrett

… oder kommen Sie einfach 
in unser gemütliches Cafè!

vom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefon

vom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrett

Das Gebrauchtwarenhaus 
Kaiserstr. 23, 42549 Velbert, Tel. 0 20 51 - 23 33 9
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16.00 Uhr
www.dasgebrauchtwaren.hausBeratung und Projekte Velbert e.V.

Tatkräftige Frauen und Männer vor!
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Kirche voll hOFFEN – Fortsetzung

„Kirche voll hoffen" gab es diesmal im Juni und 
Juli, jeweils donnerstags von 10:00 – 12:00 Uhr 
und am Sonntag von 14:00 – 16:00 Uhr.
Der Zuspruch war sehr unterschiedlich: von null 
bis über dreißig Besucher pro Termin, Gäste, die 
eine halbe Stunde verweilten, wieder andere, die 
nur einen kurzen Blick ins Kircheninnere warfen 
… einige Anmerkungen der Besucher zur Aktion 
sind auf der rechten Seite verkürzt abgedruckt.

diesmal mit Live-Musik

Jürgen Benninghoven

Martin Stürtzer

Anna Levina-Mejeritski

Diesmal waren unsere Kir-
chenmusiker und das Schul-
gottesdienst-Team Siepen 
engagiert dabei und haben 
auf der Orgel, am Flügel 
und mit Gitarre plus Ge-
sang  die Zeit der offenen 
Kirche wesentlich mitge-
staltet.

Vielen Dank dafür!
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„Danke für die schöne Musik, man ist durch die Corona-
Zeit regelrecht ausgehungert nach solchen Momenten.“

„Man kann hier so gut zur Ruhe kommen und seine Gedanken sortieren.“

„Toll! Fast wie ein Konzert!“

„Eine wunderbare Atmosphäre in dieser Kirche.“

„Diese Kirche ist so schön kuschelig!“

„Wann ist hier Gottesdienst? Wir wollen gerne mal kommen.“

„Wir sind schon so oft an dieser Kirche vorbei gegangen. 
Schön, dass wir sie jetzt auch mal von innen sehen konnten.“

„Ein Ort der Ruhe und Kraft!“

„Ich war schon ewig nicht mehr hier in der Kirche. Viel-

leicht sollte ich öfter mal wieder kommen.“
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Basteln für Erwachsene
Di, 15:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Hannelore Oestreich, Telefon 5222

Besuchsdienstkreis 
4. Di im Monat, 18:30 Uhr
Kirchplatz 5
Gudrun Stickel, Telefon 2772

Bibelkreis e.V.
Di, 16:00 Uhr, ab November 15:00 Uhr
Lukasstraße 7
Ulrich Reith, Telefon 40773

CVJM-Montagstreff
Mo, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Frank Dywicki, Telefon 2712

Frauenfrühstück
Neuer Termin steht noch nicht fest
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Birgit Dywicki, Telefon 998660

Frauenhauskreis
1. + 3. Mi im Monat, 17:00 – 19:00 Uhr
Birgit Dywicki, Telefon 998660

Frauenhilfe
1. + 3. Mi im Monat, 15:00 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Doris Schneider, Telefon 5154
Elke Wallmichrath, Telefon 2517

Kirchenchor
Mi, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Anna Levina-Mejeritski,
Telefon 0174 9050086

Literaturkreis am Morgen
Di, 10:00 – 12:00 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Marlies Pahlke, Telefon 50751

Männerkochen
2. + 4. Mi im Monat, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Detlef Gruber, Telefon 2917

NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V.
2. Mo im Monat, 19:00 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Vera Jakobi, Telefon 2402

Posaunenchor
Mo, 18:30 – 20:00 Uhr
Stadtkirche
Anne Iffland, Telefon 02052 80539

Seelsorgekreis
Fr, 15:30 Uhr
Domizil Burgfeld
Katharina Sindt, Telefon 48639

Seniorennachmittag
2. + 4. Mi im Monat, 14:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Katharina Sindt, Telefon 48639
Dr. Britta Burkhardt, Telefon 422840

Töpfergruppe
Mi, 14-täglich, 17:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Sigrid Bußmann, Telefon 4647

Nachbarschaftshilfe 02053 503 2800
Friedhofsangelegenheiten 02053 503 2661
Gemeindebrief  02053 503 2671
Diakonieausschuss 02053 503 2672
Aktuelle Ansagen  02053 503 2653

Erkundigen Sie sich bitte bei den Leitenden, ob die jeweilige Veranstaltung in
der Zeit der Coronavirus-Pandemie wie geplant stattfindet.
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sonntags 10:15 Uhr in der Stadtkirche, Kirchplatz 1

5. September Katja Romanek

11. September
Samstag

18:00 Uhr | Konfirmanden -Abendmahl
Detlef Gruber mit Abendmahl

12. September
Konfirmation I
Detlef Gruber

18. September
Samstag

12:00 Uhr | Konfirmation II
Detlef Gruber

15:00 Uhr | Konfirmation III
Detlef Gruber

19. September Martin Weidner

25. September
Samstag

18:30 Uhr | Jugendgottesdienst
The Core

26. September Begrüßung der neuen Katechumenen
Martin Weidner

3. Oktober 
Erntedank

Einführung durch den Superintendenten
Martin Weidner und Jürgen Buchholz

10. Oktober Gold-Konfirmation
Detlef Gruber mit Abendmahl

17. Oktober Martin Weidner

24. Oktober Martin Weidner

31. Oktober 
Reformationstag

Martin Weidner und Detlef Gruber mit Kirchenchor

7. November Detlef Gruber mit Abendmahl

14. November
Martin Weidner
anschließend Gemeindeversammlung
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sonntags 10:15 Uhr in der Stadtkirche, Kirchplatz 1

20. November
Samstag

18:30 Uhr | Jugendgottesdienst
The Core

21. November
Ewigkeitssonntag

10:15 Uhr | Stadtkirche
Martin Weidner und Detlef Gruber

15:00 Uhr | Friedhof
Detlef Gruber mit Posaunenchor

28. November
1. Advent

Familiengottesdienst
Detlef Gruber

5. Dezember
2. Advent

Katja Romanek

Aufgrund der besonderen Situation durch die Coronavirus-Pandemie werden Taufgot-
tesdienste nach Absprache am Samstagnachmittag angeboten. Vereinbaren Sie bitte in 
direktem Kontakt mit unseren Pfarrern oder mit dem Gemeindebüro einen Tauftermin.

Zurzeit finden im Domizil ausschließlich Andachten für die Bewohner statt

freitags 16:00 Uhr im Domizil Burgfeld, Emil-Schniewind-Straße 13

3. September Detlef Gruber m. A. 22. Oktober Dorothea Köller

10. September Martin Weidner 29. Oktober Detlef Gruber

17. September Martin Weidner 5. November Detlef Gruber

24. September Detlef Gruber 12. November Martin Weidner m. A.

1. Oktober Detlef Gruber 19. November Martin Weidner

8. Oktober Martin Weidner m. A. 26. November Detlef Gruber

15. Oktober Christine Weidner 3. Dezember Martin Weidner

GOTTESDIENSTE

• Bitte erkundigen Sie sich bei Susanne Gruber unter der Telefonnummer 02053 2917, ob 
der Kindergottesdienst stattfindet.

• Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche gibt es bis auf weiteres keinen Kaffee und Tee im 
Haus Kirchplatz 5. Der Fahrdienst ist zurzeit ebenfalls eingestellt.

• Aktuelle Informationen zu Gottesdiensten, Gruppen und Veranstaltungen können Sie unter  
der Telefonnummer  02053 503 2653 abrufen.

• Auch außerhalb der Gottesdienstzeiten können Sie die Stadtkirche besichtigen.  
Bei Interesse klingeln Sie bitte bei unserer Küsterin Birgit Dywicki am Kirchplatz 6.
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Mo 17:30 – 19:00 Uhr 

POWERZELLE

Jugendkeller Roonstraße

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Do 17:30 – 19:00 Uhr

14-täglich

PROBE DER CORE-BAND

Jugendkeller Roonstraße

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Fr 19:00 – 22:30 Uhr 
ECKSTEIN-CLUB

Ab 13 Jahren
Jugendkeller Roonstraße

René Görtz
 Telefon 01577 8093485

Fr 15:30 – 17:00 Uhr 

ROADRUNNER

Die Jungschar ab 5 Jahren

Jugendetage Siebeneicker Str.5

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Alle Gruppen und Kreise finden 
in der Regel nicht in den Ferien 
statt. Bitte erkundigt euch bei 

den Ansprechpersonen.

Do 18:00 – 19:30 UhrMÄDCHENGRUPPE10 – 13 JahreJugendkeller RoonstraßeCharlotte Huben Telefon 01573 8387644

1. + 3. So im Monat
17:00 – 18:30 Uhr 

BREEZE
Jugendkeller Roonstraße

Meike Biewald
 Telefon 0172 7811474

Di 16:00 – 17:30 Uhr 
FUSSBALL FÜR NEWCOMER

5 – 8 Jahre
Sporthalle am Waldschlösschen

Tobias Wegschaider 0176 21979384
Tobias Hoffmann 0151 61441588

Frage bitte bei den Leitenden der Gruppen nach, ob die jeweilige Veran-

staltung in der Zeit der Coronavirus-Pandemie wie geplant stattfindet.

So 10:15 – 11:15 Uhr
(außer in den Ferien) 

KINDERGOTTESDIENST
Gemeindehaus, Siebeneicker Str. 5

Susanne Gruber
 Telefon 02053 2917
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Die „musikalische Abendandacht zum Re-
formationstag“ ist seit vielen Jahren ein fes-
ter Bestandteil unserer Chor-Aktivitäten 
und erfreut sich auch seitens der Gemein-
de eines regen Zuspruchs. Pfarrer Detlef 
Gruber empfand die letzte, im vergangenen 
Jahr 2020 durchgeführte Abendandacht 
sogar als „Lichtblick im grauen Corona-
Alltag“.
Da in diesem Jahr der Reformationstag auf 
einen Sonntag fällt, wollen wir vom Chor an 
diesem Tag den Gottesdienst mit entspre-
chenden Chorsätzen musikalisch gestalten, 
sofern uns das Presbyterium „grünes Licht“ 
gibt und die Delta-Variante des Corona-
Virus uns keinen neuerlichen „Strich durch 
die Planung“ macht.
Im Anschluss an den Gottesdienst möchten 
wir zu einem kleinen Empfang ins Gemein-
dehaus einladen, um das „Zehnjährige“ 
unserer Chorleiterin und das 125-jährige 
Bestehen unseres Chores nachzuholen. Es 
wäre schön, wenn auch dieses Vorhaben 
Unterstützung seitens der Gemeinde und 
des Presbyteriums fände.

Außerdem möchten wir schon jetzt zu ei-
nem Konzert am 2. Sonntag im Advent – 5. 
Dezember 2021 – einladen. Entsprechen-
de Chorsätze aus mehreren Jahrhunderten 
sollen an diesem Abend erklingen und uns 
auf Weihnachten einstimmen. Hoffen wir, 
dass unsere Planung auch in diesem Punkt 
Wirklichkeit werden kann.
Elke Wallmichrath  & Dr. Jürgen Marckwort

Neues aus dem Kirchenchor:

Unsere beiden Kirchenmusiker Anna Levina-Mejeritski und Martin Stürtzer (Langenberg) 
spielen im November ein Doppelkonzert (vgl. Plakat auf Seite 20). Sie werden beide jeweils 
einzeln an Klavier und Orgel zu hören sein und ein vierhändiges Werk gemeinsam spielen.
Dargeboten werden unter anderem Auszüge aus der Englischen Suite in a-Moll von J.S. 
Bach und die Polonaise in As-Dur von F. Chopin . Als vierhändiges Stück wird die Fantasie  
in f-Moll von F. Schubert erklingen.
Freuen Sie sich auf dieses besondere musikalische Ereignis!

Konzert in der Stadtkirche

Reformationstag, Jubiläen und Adventskonzert

am 6. November 2021 um 17:00 Uhr
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„In der Wohngemeinschaft für Demenzkranke 
hat meine Frau ihr Lachen wieder gefunden. Ihr 
Umzug ist mir schwer gefallen, aber nun bin ich 
glücklich, sie in ihrem neuen Zuhause zu erleben.“

Dieter Neumann, 68
pflegte seine demenzkranke Frau vier Jahre zu Hause. Seit kurzem lebt sie in  
einer ambulant betreuten Wohngemeinschaft: Lebensqualität für ihn und seine Frau.

Wir schaffen neue Lebensformen für Demenzkranke: Wohngemeinschaften sind  
eine Alternative zum Pflegeheim für Menschen, die sich ein familienähnliches 
Wohnen wünschen. Gerne informieren wir Sie unter 0 20 51 800 57-0

Pflege zu Hause heißt Zeit zum Leben.
www.pflege-zu-hause-in-niederberg.de

PFLEGE ZU HAUSE
DIAKONIESTATION
NIEDERBERG gGmbH
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GOTTESDIENSTE

Am Samstag, 11. September 2021, startet 
die neue Konfi-Gruppe. Zum Kennenlernen 
treffen wir uns von 10:00 bis 13:00 Uhr im 
Gemeindehaus Siebeneicker Str. 5.
Wer noch nicht angemeldet ist, kann noch 
dazukommen. Anmeldungen sind im Ge-
meindebüro zu den bekannten Öffnungs-
zeiten oder eine halbe Stunde vor Beginn 
dieses Treffens möglich – bitte das Stamm-
buch mitbringen! Zielgruppe sind vor allem 

Jugendliche, die in der Zeit vom 1. Septem-
ber 2008 bis 31. August 2009 geboren sind.
Ein weiteres Treffen findet in Kleingruppen 
eine Woche später statt – am Samstag, 18. 
September 2021.
Am 26. September 2021 feiern wir einen 
Begrüßungs-Gottesdienst für die neue 
Gruppe um 10:15 Uhr in der Stadtkirche.
Wir freuen uns auf Euch!
Pfarrer Martin Weidner und Team

Beginn des kirchlichen Unterrichtes

Wir hoffen, mit allen Jubelkonfirmanden 
des vergangenen Jahres und dieses Jahres 
in einem festlichen Gottesdienst am 10. 
Oktober 2021 um 10:15 Uhr in unserer 
Stadtkirche das Konfirmationsjubiläum be-
gehen zu können.
Diese Einladung gilt selbstverständlich 
auch allen Gemeindegliedern, die dieses 
Fest nicht in ihrer Heimatgemeinde feiern 
können.

Die genauen Vorgaben, unter denen wir 
den Festtag miteinander begehen werden, 
lassen sich jetzt leider noch nicht klären 
und festlegen.
Dennoch bitten wir Sie recht herzlich dar-
um, sich in unserem Gemeindebüro zu den 
bekannten Öffnungszeiten persönlich oder 
telefonisch (02053 7363) anzumelden.
Pfarrer Detlef Gruber

Festlicher Gottesdienst zum
Konfirmationsjubiläum
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Tablet-Schulung
„Ja, ich habe ein Smartphone, aber 
ich kann nicht damit umgehen!“ 
„Ich hätte gerne ein Tablet, damit 
ich meine Enkel sehen kann, wenn 
wir sprechen.“ „Ich würde mir die 
Gottesdienste gerne auf YouTube 
ansehen. Internet habe ich ja, aber 
ich kann das nicht!“
Solche und ähnliche Sätze habe 
ich im vergangenen Jahr immer 
wieder gehört. Und so entstand 
die Idee, nach Ende der Corona-
Beschränkungen für alle Interes-
sierten einen Schulungskurs für 
den Umgang mit Smartphone und / 
oder Tablet anzubieten.
Der Kurs könnte etwa so ablaufen: 
Wir treffen uns 4 — 6-mal im 
14-täglichen Rhythmus für ca. 90 min. im 
großen Saal des Gemeindehauses. Zu Be-
ginn gibt jemand eine Einführung zu dem 
jeweiligen Thema, danach üben alle Teil-
nehmenden an ihrem eigenen Gerät. Zur 
Hilfestellung wird – so ist die Planung – für 
höchstens zwei Personen ein „Experte“ da 

sein, der ganz persönlich unterstützt. Im 
Idealfall entstehen dadurch „Patenschaf-
ten“, durch die vielleicht auch zuhause 
„Nachhilfestunden“ zustandekommen.
So weit meine Vision! Nun fehlen nur noch 
Sie, die Interessierten, die Hilfe in Anspruch 
nehmen möchten! Und ganz viele „Exper-

ten“ (vermutlich jüngeren Alters), 
die bereit sind, Unterstützung zu 
geben!
Bei Interesse an dieser Schulung 
— auf der einen oder der anderen 
Seite — bitte ich um einen Anruf 
unter 02053 40773 (Festnetz) 
oder 0178 3123980 (Handy), da-
mit wir nach Möglichkeit nach den 
Herbstferien anfangen können.
Ich bin gespannt, ob wir diese 
Schulung auf die Beine stellen 
können!
Dietgard Reith
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Aktuelle Information zum
Frauenfrühstück
Wir hoffen, Sie haben die schwierige Zeit 
der letzten Monate gut überstanden.
Schweren Herzens sind wir zu dem Ent-
schluss gekommen, auch in diesem Herbst 
das Frauenfrühstück ausfallen zu lassen. 
Wir sind leider nicht in der Lage, die Hygie-
ne- und Abstandsregeln, die wir wegen Co-
rona einhalten müssen, um Ihnen maximale 
Sicherheit zu bieten, anzuwenden – unter 
anderem auch personell.
Und wir wollen mit dem Frauenfrühstück 
vielen Frauen an diesem Vormittag Zeit 

zum Auftanken geben. Das ist mit den Ab-
standsregeln nicht möglich, da wir dann 
nur einen Bruchteil der Frauen, die in den 
Jahren zuvor gekommen sind, einlassen 
dürfen.
Sollte sich die Lage bis im Frühjahr zum Po-
sitiven wenden, werden wir wieder starten. 
Wir wünschen allen bis dahin eine bewahr-
te Zeit. Bleiben Sie gesund!
Bettina Burkard
für das Vorbereitungsteam 

Immer noch kein Kirchcafé
Viele Gemeindeglieder vermissen das 
Kirchcafé und die netten Gespräche nach 
dem Gottesdienst im Haus Kirchplatz 5 
(sogar mein Mann sprach letztens davon!). 
Es gibt das Kirchcafe-Team noch, aber lei-
der können wir Ihnen noch nicht mitteilen, 
ab wann wir wieder an einzelnen Sonnta-
gen und bei Gemeinde-Ereignissen für Sie 
backen können. Zu unsicher sind noch die 

Aussichten. Wir sind aber voller Taten-
drang, haben uns schon schöne neue und 
altbewährte Rezepte herausgesucht und 
würden uns sehr freuen, bald wieder mit 
Ihnen in gemütlicher Runde zusammen sit-
zen zu können.
Auf ein hoffentlich baldiges Wiedersehen,
Dr. Britta Burkhardt
für das Kirchcafé-Team
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Bibelkreis e.V.
Lukasstraße 7 | 42553 Velbert | Tel: 02053 40773

Wohl dem, dessen Hoffnung der Herr ist. Psalm 146, 5

Corona-bedingt konnten wir uns seit Oktober 2020 nicht mehr persönlich zu unseren Bi-
belstunden treffen. Erst jetzt im Juni wurde es wieder möglich. Wir beten, dass es so bleibt 
und unser Land nicht noch einmal – wie im vergangenen Jahr – wieder in den kompletten 
Lockdown einsteigen muss.
Wir sind trotzdem immer in Verbindung geblieben – und haben Neues ausprobiert. Dank 
der heutigen Technik trafen wir uns seit April dienstags gemeinsam zur „Telefon“-Bibel-
stunde, konnten uns auf diese Weise über einen Bibeltext austauschen und Gemeinschaft 
miteinander haben.
Und wir haben entdeckt: Auch in solchen Zeiten sind wir geborgen in Jesus und wissen uns 
umgeben von seiner Fürsorge.
Das möchten wir gerne vermitteln und uns Weisung holen aus den Worten der Bibel für 
unseren Glauben und unser Leben. Ich freue mich über jeden, der dabei sein kann.
Sr. Edeltraud

Herzliche Einladung zu unseren Bibelstunden
immer dienstags –
in der Sommerzeit um 16:00 Uhr
in der Winterzeit um 15:00 Uhr

07.09. Ulrich Reith
14.09. Sr. Edeltraud
21.09. Gerda Schmidt
28.09. Sr. Edeltraud
05.10. Ulrich Reith
12.10. Sr. Edeltraud
19.10. Gerda Schmidt
26.10. Ulrich Reith
02.11. Sr. Edeltraud
09.11. Brigitte Laupenmühlen
16.11. Sr. Edeltraud
23.11. Gerda Schmidt
30.11. Sr. Edeltraud

Allein oder gemeinsam – ob beim Kaffeetrinken oder 
beim Bibellesen – Jesus bleibt der gleiche – wie die 
Zeiten auch aussehen. Diese gute Erfahrung nehmen 
wir mit aus der Pandemie.
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Die Frauenhilfe beginnt
Anfang September
In der Hoffnung, dass Sie alle gesund durch 
diese schwere Zeit gekommen sind, wün-
sche ich mir von Herzen, dass wir uns nach 
den Schulferien am Mittwoch, den 1. Sep-

tember 2021 um 15:00 Uhr im Gemeinde-
haus Siebeneicker Straße 5 wiedersehen.
Alles Gute und Gottes Segen wünscht Ihnen
Ihre Doris Schneider

Bei den zurzeit vorliegenden und auch seit 
längerem beständigen, einstelligen Coro-
na-Zahlen hat sich der Leitungskreis des 
CVJM-Montagstreff entschlossen, die Tref-
fen am 23. August wieder aufzunehmen.
Die kommenden CVJM-Montagstreffen 
werden – aus heutiger Sicht – zunächst 
unter Einhaltung der 3G-Corona-Bedin-
gungen (geimpft, genesen, getestet) fort-
gesetzt. Sollten die Corona-Zahlen wieder 
steigen, wird das Leitungsteam entspre-
chend reagieren!
Wir haben begonnen, tiefer in das Matthä-
us-Evangelium einzusteigen. Dabei sind 
wir näher auf die Gleichnisse und Wunder 
eingegangen, mit denen JESUS CHRISTUS 
seine Herkunft als SOHN des lebendigen 
GOTTes nicht nur mit wohlgewählten Wor-
ten, sondern auch durch gelungene, erfolg-
reiche Taten oft unter Beweis stellte!
Wenn wir uns in diese Zeit vor 2000 Jah-
ren zurückversetzen, dann können wir nur 
staunen, dass durch seine Worte Lahme ge-
hen und Blinde sehen konnten sowie Tote 
auferstanden sind.   

Aber auch mit den Schriftgelehrten und 
Pharisäern setzte JESUS CHRISTUS sich 
im Alltag auseinander, indem er ohne zu 
verletzen die Wahrheit sagte! Gerade die-
se Wahrheit passte dem damaligen theo-
logischen Establishment – Hohepriester, 
Schriftgelehrte und andere – nicht und sie 
entwickelten eine Anti-Haltung.
Sie sind herzliche eingeladen, wenn Sie Nä-
heres über diesen JESUS CHRISTUS erfah-
ren oder Ihre Kenntnisse über IHN erwei-
tern wollen!

Die Abende des CVJM-Montagstreffs sind 
thematisch in sich abgeschlossen. 
Bibelkenntnisse sind nicht erforderlich.

Wichtiger Hinweis:
Die Treffen finden im Gemeindesaal in der 
Siebeneicker Str. 5, 
montags von 19:30 – 21:30 Uhr statt!
Der Saal ist vom Garagenhof zu erreichen!

Das Team vom CVJM-Montagstreff

CVJM-Montagstreff
Fortsetzung unter Beachtung der Corona-Vorgaben
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NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V.
Eine gewisse Normalität zieht wieder in un-
seren Alltag ein. Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, unsere Jahreshauptversammlung 
hoffentlich in Präsenz und noch in diesem 
Herbst durchführen zu können.
Wer kennt sie nicht, die MILA-Kaffeebecher 
mit besonderen Motiven unserer Stadt, die 
sich zu einem netten Ensemble zusammen-
fügen? Bei uns gibt es sie in neuer Auflage, 
handbemalt und spülmaschinenfest. Jeder 
Becher ein Unikat und bewährtes Samm-
lerstück mit dem Ziel, Freude zu bereiten 
und gleichzeitig Bildung zu schenken.
Wie funktioniert das? Ein Kaffeebecher kos-
tet 11,95 Euro und im Sechserpack 66 Euro. 
Der beim Verkauf erzielte Gewinn kommt 
zu 100 % den Kindern in Asumbi zugute.
Wo bekomme ich die Mila-Becher? Sie ste-
hen jederzeit für Sie bereit. Ein kurzer An-
ruf unter 0151 15151082 oder eine E-Mail 
an info@neashope.de genügen und die Be-
cher gehören so gut wie Ihnen. Außerdem 
befindet sich auch ein kleines Sortiment im 
Wallfahrtslädchen am Kloster.
In Asumbi beginnt gerade wieder der 
Schulalltag, nachdem die Schulen pande-

miebedingt mehrfach 
und jeweils für mehrere 
Wochen und Monate 
geschlossen waren. On-
line-Unterricht konnte 
mangels technischer 
Ausstattung nur Stu-
dierenden angeboten 
werden. Die Kinder wurden angehalten, 
den Unterrichtsstoff zuhause allein durch-
zuarbeiten. Die Schuljahresversetzungen 
wurden von Januar 2021 auf August 2021 
verschoben. Es wäre sehr schön, wenn Sie 
die Kinder in Ihre Gebete mit einbeziehen 
könnten. Sie benötigen jedwede Unterstüt-
zung.
Ihre Spenden sind immer herzlich willkom-
men und schenken Kindern Zukunft! 
Herzlichen Dank für Ihre Treue!! 
Karola Teschler

Spendenkonto:
NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V. 
Sparkasse HRV 
IBAN: DE50 3345 0000 0026 0558 22 
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Seniorennachmittag
Im Moment entspannt sich die Corona-
Lage etwas, und so sind wir und die Ge-
meindeleitung sehr zuversichtlich, dass wir 
nach den Sommerferien mit unseren Seni-
orennachmittags-Treffen wieder beginnen 
können.
Der erste Termin nach den Sommerferien 
ist der 25. August 2021. Wir werden in der 
Woche davor auf jeden Fall alle Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen des Seniorennach-
mittags-Kreises anrufen, um diesen Termin 
zu bestätigen und um mitzuteilen, ob bei 
den Treffen etwas Besonderes beachtet 
werden muss.
Danach trifft sich der Seniorennachmit-
tags-Kreis regelmäßig jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat um 14:30 Uhr im Gemein-

dehaus Siebeneicker Straße 5, Zugang über 
den Hof. Im September wären das der 8. und 
der 22. September.
Wir freuen uns immer über neue Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. An den Nach-
mittagen wird ein kurzer geistlicher Impuls 
geboten, es folgen gemütliches Kaffeetrin-
ken mit Kuchen und netten Gesprächen. 
Anschließend gibt es ein kleines Programm 
(Spiele, Quiz, Rätsel, gemeinsames Singen 
o.ä.) und der Nachmittag wird mit Gebet 
und Segen geschlossen. Wenn Sie Interesse 
haben, rufen Sie uns gerne an: 
Katharina Sindt, Telefon 48639 oder
Dr. Britta Burkhardt, Telefon 422840.
Dr. Britta Burkhardt
für das Seniorennachmittags-Team
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Ausdruck neuer Freiheit
Ein Bericht über die Fußball-EM 2021

Man kann den Fußball aus vielen Perspek-
tiven betrachten. Und man muss ihn auch 
nicht mögen. Aber irgendwie bringt dieses 
Spiel doch immer wieder überraschen-
de Geschichten hervor. Damit meine ich 
nicht Geschichten wie die des Dänen 
Christian Eriksen, der auf dem Spielfeld 
beinahe verstorben wäre, aber überleb-
te. Oder die des dänischen Teams, das 
es trotz dieses schockierenden Ereig-
nisses bis ins Halbfinale geschafft hat. 
Vielmehr denke ich an das, was es in 
unserem Kreis wieder einmal hervorzu-
bringen vermochte.
Aufgrund der Corona-Pandemie hatten 
wir in diesem Jahr ein besonderes Ru-
delgucken organisiert. So sah er aus, un-
ser Plan: Jeder Fußballbegeisterte soll-
te sich ein paar seiner engsten Freunde 
nach Hause einladen und neben dem 
Spiel im Fernsehen noch einen Laptop 
aufstellen, über den all diese sogenann-
ten „Watchparties“ via Zoom miteinan-
der verbunden gewesen wären. Aber es 
kam anders. Wie so oft!

Unverhoffte Rudelbildung
Denn wie häufig nach schlechten Elfme-
terpfiffen auf dem Feld kam es auch im 
Jugendkeller unverhofft zur Rudelbildung. 
Denn für die Jugendarbeit wurden die Co-
ronaregeln gelockert. Bereits das erste 
Spiel unserer Elf konnten wir mit 16 Leuten 
schauen – zwar deutlich improvisierter als 
die Fußballhighlights in den Jahren zuvor, 

aber dank der Spontanität nicht weniger 
schön. Dabei stand der Fußball zunächst 
gar nicht im Vordergrund. Zu spüren war 

die ausgelassene Freude darüber, sich end-
lich wiedersehen und gemeinsam feiern zu 
können. 
Es wurde geredet und gelacht, während der 
Ball rollte.
Letztendlich hätten wir uns ein paar mehr 
solcher Abende gewünscht. Aber auch das 
gehört zu unserem Fazit: Solche Fußball-
feste sind immer wieder unberechenbar. 
Und Gemeinschaft ein Geschenk! 
René Görtz
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Bei 30° Celsius im Kreis gedreht
Spendenlauf des CVJM Neviges e.V. am 18. Juni 2021

Das Schloss Hardenberg ist ein Ort voller 
Schönheit, voller Historie und Glanz. So-
mit der passende Ort für den ersten Spen-
denlauf des CVJM, an dem achtzehn große 
und kleine Läufer teilnahmen. Die Strecke 
führte vom Eingang des Schlosses am En-

tenteich entlang, dann rechts ein Stück am 
Hardenberger Bach, bis sie an den Süd-Tür-
men des Schlosses wieder zum Startpunkt 
führte. Jede Runde war 330 Meter lang, 
die laufend oder gehend absolviert werden 
konnte.

Zwei Stunden lang durften zunächst die 
Kinder unter zwölf Jahren ran, unterstützt 
vom Mitarbeiterteam der Jungschar. Wo-
chenlang hatten sie zuvor fleißig Spender 
auf ihren Zetteln gesammelt. Dass wir uns 
einen der heißesten Tage des Frühsom-

mers ausgeguckt hatten, machte aus dem 
Lauf eine Eisparty. Immer wieder gab es 
Trink- und Schleckpausen, ehe es in kleinen 
Grüppchen unter dem Beifall der anfeuern-
den Eltern auf die nächsten Runden ging. 
Manches Geschwisterkind schloss sich so-
lidarisch der laufenden Gruppe an. Auch 
Penny, eine kleine Chihuahua-Hündin, 
begleitete die motivierte Gruppe das eine 
oder andere Mal.

Eine große Summe kommt 
zusammen
Als die Kinder nach teilweise zwanzig und 
mehr Runden so langsam müde wurden, 
waren die Jugendlichen an der Reihe, die 



3 5

JUGEND

nicht nur von Freunden und Verwandten, 
sondern auch von Förderern aus der Ge-
meinde unterstützt wurden. Auch hier 
mangelte es nicht an Spaß und Einsatzwil-
len. Der große Einsatz hat sich gelohnt: 
über 2000 Euro konnten für die  Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen in der Stadt ge-
sammelt werden. Allen Unterstützern ein 
herzliches Dankeschön! Wir werden diese 
Aktion in guter Erinnerung behalten.
René Görtz
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Abschied von den Vorschulkindern

Vor einigen Monaten, 
ja sogar noch vor einigen Wochen wäre es 
undenkbar gewesen, einen Gottesdienst 
in diesem Rahmen abzuhalten. Umso freu-
diger war es dann für alle Beteiligten, dass 
die Verabschiedung unserer Vorschüler 
nun doch stattfinden konnte. Dieser Got-
tesdienst fand selbstverständlich unter 
den aktuellen Coronamaßnahmen statt. 
Was war das für ein tolles Gefühl, endlich 
wieder gemeinsam singen, tanzen und be-
ten zu können!
Unsere Vorschüler haben sich herausge-
putzt und waren sichtlich aufgeregt. Den 
Eltern und uns Erzieher/innen ging es ge-
nauso. Für einige Eltern ist es das erste 
Kind, das eingeschult wird, andere sind da-
rin schon alte Hasen. In jedem Fall ist es ein 
neuer, aufregender Lebensabschnitt!

Unsere Vorschüler sind bestens auf 
die Schule vorbereitet. 
Was haben sie nicht alles mit ihrem/n Er-
zieher/innen gemeinsam erarbeitet? In 
der Forscherecke gab es Experimente mit 
Eiern rund um Ostern. Die waren äußerst 
beliebt. Legen wir ein Ei für längere Zeit 
in Essig und holen es wieder heraus, dann 
können wir durch die Schale hindurch-

schauen und es fühlt sich wie Gummi an. 
Warum das so ist? 
Fragen Sie unsere Vorschüler!
Ein echter Feuerwehrmann hat uns mit sei-
nem echten Anzug  und seiner Atemschutz-
maske besucht. So nah kommt man einem 
Feuerwehrmann eher selten. 
Unser letztes Projekt „Secret Kids“ 
war auch sehr interessant. Wir 
haben uns mit Ländern beschäf-
tigt, in denen die Kinder nicht 
einfach so zu Jesus beten dür-
fen. Wir haben dann für diese Kin-
der und ihre Familien gebetet,
dass sie ihren Glauben frei leben dürfen.
Dies sind nur einige Dinge, die wir gelernt 
haben, denn es gab noch so viel anderes zu 
tun, zu entdecken und zu erforschen.
Die Kinder nun zie-
hen zu lassen, ist 
nicht einfach. Es 
gleicht einer emoti-
onalen Achterbahn-
fahrt. Ihr/e Erzieher/
innen haben sie 
meist viele Jahre 
begleitet. Sie sind 
gemeinsam mit den 
Eltern durch ver-
schiedene Phasen 
ihres Lebens gegan-
gen. Sie haben auf-
regende Zeiten, viel 
Freude, aber manchmal auch Tränen geteilt. 
Wir bedanken uns für das Vertrauen, das 
uns von den Familien geschenkt wurde, und 
wir freuen uns schon sehr, wenn sie uns ein-
mal besuchen kommen werden.
Nina Mackowski
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Allen, die im September, im Oktober    
 und im November Geburtstag haben,   
  namentlich denen, die 75, 80 und älter werden,  

           gratulieren wir herzlich und wünschen   
  Gottes Segen für das neue Lebensjahr.

Ihr sät viel und bringt wenig 
ein; ihr esst und werdet   

   doch nicht satt; ihr trinkt  
    und bleibt doch durstig;  
  ihr kleidet euch, und keinem 
   wird warm; und wer Geld  
   verdient, der legt's in einen  
     löchrigen Beutel.    Haggai 1, 6
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GEBURTSTAGE IM OKTOBER

Lasst uns aufeinander 
achthaben und einander 

anspornen zur Liebe und 
zu guten Werken.  

   Hebräer 10, 24

Für unsere Pfarrer oder die Mitglieder des Besuchsdienstkreises ist es schade, wenn sie 
vor verschlossenen Türen stehen und Sie, das Geburtstagskind, nicht antreffen!
Die, die Sie gerne an Ihrem Geburtstag besuchen möchten, würden sich freuen, wenn Sie 
Frau Dywicki unter der Telefonnummer 998660 (mit Anrufbeantworter) Bescheid sagen, 
falls Sie an Ihrem Ehrentag nicht zuhause sind. Sie können dann auch sagen, wann Sie zu-
rück sind, so dass ein anderer Termin für den Besuch vereinbart werden kann.
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GEBURTSTAGE IM NOVEMBER 

Der HERR aber richte eure  
  Herzen aus auf die Liebe  

      Gottes und auf das Warten  
     auf Christus.    
           2. Thessalonicher 3, 5

Aufgrund technischer Schwierigkeiten im 
Landeskirchlichen Meldewesen kann es zu 
Fehlern in den Geburtstagslisten gekom-
men sein. Wir bitten dafür um Entschuldi-
gung! Sollten Sie Fehler bemerken, melden 
Sie diese bitte im  Gemeindebüro.

Aufgeführt sind nur diejenigen, die 75 bzw. 
80 Jahre alt werden, sowie alle, die älter 
sind als 80 Jahre. 
Wer nicht aufgeführt werden möchte, wird 
um eine schriftliche Mitteilung an unser 
Gemeindebüro gebeten.
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TAUFEN UND TRAUUNGEN

Der HERR behütet dich vor allem Unheil    
 und bewahrt dein Leben.     
       Psalm 121, 7

Aus unserer Gemeinde ist getauft worden:

In und aus unserer Gemeinde sind getraut worden:

Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen.   
             1. Korinther 16, 14
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F R Ü H E R  S C H O N  A N  S P Ä T E R  D E N K E N !

w w w. b e s t a t t u n g s h a u s - s o n n e n s c h e i n . d e   

Vorsorge
  ...eine Sorge weniger

anz -BröckingD BESTATTUNGEN
(0 20 53) 33 93

sonnenscheinohg@me.com 
  

Tönisheider  Straße 9  ·  42553 Velber t -Neviges
  

BEERDIGUNGENBEERDIGUNGENBEERDIGUNGEN

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke,    
         eine Hilfe in den großen Nöten,     
 die uns getroffen haben.   Psalm 46, 2

In unserer Gemeinde sind verstorben und wurden unter Gottes Wort bestattet:
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KONTAKTE

Gemeindebüro
Fabienne Blum
Siebeneicker Straße 5 | 42553 Neviges
Telefon: 02053 7363
E-Mail: neviges@ekir.de
Öffnungszeiten Di + Do 09:00 − 12:00 Uhr  
 Di + Do 14:30 − 17:30 Uhr 
 Mo + Mi + Fr geschlossen
Bankverbindung
IBAN: DE22 3506 0190 1010 1380 15

Ev. Verwaltungsverband
Mettmann – Niederberg
Homepage: www.evmn.ekir.de
Düsseldorfer Str. 31 | 40822 Mettmann
Telefon: 02104 97010
Sachbearbeiterin Beatrix Zaremba
Telefon: 02104 9701165
E-Mail: beatrix.zaremba@ekir.de
Friedhofsverwaltung Antje Littawe
Lortzingstraße 7 | 42549 Velbert
Telefon: 02051 965448
E-Mail: antje.littawe@ekir.de

Pfarrer
I. Bezirk
Pfarrer Detlef Gruber
Buchenstraße 14
Telefon: 02053 2917
E-Mail: detlef.gruber@ekir.de
Sprechstunde Fr 9:30 − 10:30 Uhr 
 Buchenstraße 14
II. Bezirk
Pfarrer Martin Weidner
Tönisheider Str. 68
E-Mail: cm.weidner@gmx.de

Kirchenmusik
Jürgen Benninghoven
Telefon: 0202 555281
Anna Levina-Mejeritski
Telefon: 0174 9050086
Martin Stürtzer
Telefon: 0202 60944315

Jugendleiter
René Görtz
CVJM-Büro | Siebeneicker Straße 5
Telefon: 02053 7886
Mobil: 01577 8093485
E-Mail: rgoertz@cvjm-neviges.de
Sprechzeiten Di     9:00 − 12:00 Uhr  
 Do 15:00 − 18:00 Uhr 

Küster & Hausmeister
Stadtkirche Birgit Dywicki 
Telefon: 02053 998660
Gemeindehaus Stephan Schnautz
Telefon: 02053 7364 | 9:00 − 16:00 Uhr
Mobil: 01578 5025660

Kindertagesstätte
Siebeneicker Straße 6
Leitung Nina Mackowski
Telefon: 02053 2281
ev.kita-niederberg-daskinderreich@ekir.de

Städt. Evangelische Grundschule
Telefon: 02053 424290
Homepage: www.egs-velbert.de

Telefonseelsorge
Telefon: 0800 1110111

Bergische Diakonie
Pflege zu Hause gGmbH 
Noldestraße 7 | 42549 Velbert
Telefon: 02051 800570
info@pflege-zu-hause-in-niederberg.de
Stadtteilzentrum Neviges
Lohbachstraße 30
Telefon: 02053 425311
Velberter Tafel für Niederberg
Mettmanner Str. 53
42549 Velbert
Leitung Johanna Arnold
Telefon: 0176 78009021
Ausgabezeiten Do 12:00 − 14:00 Uhr

Homepage: www.ev-kirche-neviges.de
YouTube-Kanal: Stichwort „Ev. Kirche Neviges“
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Nachbarschaftshilfe
02053 503 2800

Friedhofsangelegenheiten
02053 503 2661

Alles rund um den
Gemeindebrief
02053 503 2671

Diakonieausschuss
02053 503 2672 

Aktuelle Ansagen und Infos
02053 503 2653

Homepage:
www.ev-kirche-neviges.de

YouTube-Kanal:
Stichwort „Ev. Kirche Neviges“
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